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Amtliches.
Neuenbürg.

zn-le Keiuein-e-ehör-eu.
Bon dem Oberamtmann, Regierungsrat

Mer in Biberach ist die Ruggerichts-
Jnstmklion von 1844 nach dem derzeitigen
Stand der Landes- und Reichsgesetzgebung
mit Beachtung aller zugehörigen Polizei-
u»dVerwaltungsvorschriften neu bearbeitet
worden und wird solche als „Leitfaden
sm die Ruggerichte" in Bälde im Druck
herausgegeben werden.

Der Preis der Schrift wird sich auf
L- 3 stellen.

Das Oberamt beabsichtigt, diese Schrift
für diejenigen Gemeinden zu bestellen,
welche nicht bis zum

1. Augustd. I.
ihr Nichteinverständnis aussprechen werden.

Den 22. Juli 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
NlNdt-Verdit.

Laut Mitteilung des Großh. Bad. Be¬
zirksamts Ettlingen vom 23. d. Mts. ist
die Abhaltung des Viehmarkts in Ettlingen
am 29. d. Mts. wegen Ausbruchs der
Maul- und Klauenseuche verboten worden.

Den 23. Juli 1889.
K. Oberamt.

Amtmann Pommer,  g . St .-V.

Steckdriks.
Gegen den unten beschriebenen ledigen

Gärtner Karl Schuhmacher aus Wildbad.
welcher flüchtig ist. ist die Untersuchungs¬
haft wegen gewinnsüchtiger Urkunden-
sälschung nnd versuchten Betrugs verhängt.

Es wird ersucht, denselben festzunehmcn
und in das Amtsgerichts- Gefängnis zu
Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg den 22. Juli 1889.
Kgl. Amtsgericht.
A.-R. Weder.

Beschreibung.
Alter:25 Jahre. Statur: kräftig. Größe:

1,70- 1,75m. Aussehen gesund. Haare:
blond. Bart: blondes Schnurrbärtchen.
Kleidung: blauer Anzug.

Revier Hirsau.
Kir»«holj-Uerkais.

Am Montag den 29. Juli
vormittags9 Uhr

uns Weckenhardt, Abt. Muckmiß, Oberer

und Unterer Höllgrunv und Obere Marder¬
halde:

Rm.: 42 Nadelholzprügel, 112 desgl.
Anbruch und 173 tann. Brennrinde

im „Löwen" in Oberreichenbach.
Revier Schwann.

Stmm-««dKttmhoh-VerkMf.
Am Samstag den 3. August

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Schwann aus dem
Staatswald Abt. Kanzel und vom Scheid¬
holz der Hut Schwann:

2 Eichen mit 1,69 Fm. II. , 15 mit
14,24 III. . 14 mit 14,73 IV. Kl..
Nadelholz: 292 St . mit 650,27 Fm.
I.—IV. Kl., ferner vom Scheidholz der
Hut Schwann: Rm.: 1 Nadelholz-
Spälter, 2 buch. Scheiter, 83 eichen,
8 buchen und 318 tann. Abfallholz,
ferner Reisprügel Rm.: 21 tannene.

Schwann.
Am Samstag den 27. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
wird die Herstellung von ca. 270 Meter

Ktraßr»ka«>k>
auf hiesigem Rathaus im Abstreich ver¬
geben.

Tüchtige Pflästerer sind hiezu einge¬
laden.

Den 20. Juli 1889.
Schultheißenamt.

B ohl i n ger.

Gültlingen.

Mm- und Lang- nnd Klotzhoh-
Verkiiff.

Am Samstag den 27. Juli
werden aus dem Gemeindewald Burgoff
und Auchtnart

46 Stück Lang- und Klotzholz mit 41
Fm., 70 St . Bau- und Wagnereichen,
6 St . Eichen, 6—8 Meter lang mit
9 Fm. , sowie9 Stück eichene Stöcke

verkauft.
Zusammenkunft vormittags9 Uhr beim

Rathaus.
Gemeindepflege.

Wild berg.

Sichkoschiilhoh-Kttku«s.
Am Freitag  den 26. Juli d. I.

vormittags von 9 Uhr an
kommt im Stadtwald Lendhalden zum
Verkauf:

4 Eichen, 6—9 Mtr. lang, 42—63 cm
Durchmesser mit 6,70 Fm.

86 Eichen. 4—7 Mtr. lang, 16—39 cm
Durchmesser mit 19,59 Fm.

169 eichene Wagner-Stangen von ver¬
schiedener Stärke.

Zusammenkunft bei der hiesigen Sonnen¬
wirtschaft.

Waldmeister Haar er.

i l d v a d.

LMMMeil-WiHmg mit Jemimk.
Auf vielseitigen Wunsch findet eine solche am nächsten

Sonntag den 28. Juti d. I.
abends präcis8 Uhr

statt, wozu die verehrlichen Kurgäste und Einwohner Wildbads und Umgebung
freundlichst eingeladen werden.

Billetsä 1Mk. pro erwachsene Person undä 50 Pfg. pro Kind können
von morgen ab im Parterre-Lokal des Rathauses und am Sonntag abends
an der Kasse gelöst werden.

Für Nichtbezahlende sind am 28. Juli , abends, dieK. Anlagen geschlossen.
Um es den untern Enzthalbewohnern zu ermöglichen, diesem herrlichen

Nachtfeste anwohnen zu können, wird nach Schluß desselben ein an sämtlichen
Stationen haltender Extrazug von hier nach Pforzheim abgehen.

Den 23. Juli 1889. Stadtschultheitzenamt.
Bätzner.
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Loffenau.

Hilj -Nerkins
am Freitag den 2 . August d. I.

von morgens 9 Uhr an
auf dem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen:

190 tann . Stämme mit 526 Fm .,
209 „ „ ,, 159 „
388 „ Klötze mit 362 Fm.

Den 23 . Juli 1889.
Schulthcißenamt.

Oechsle.

PriMmichnchtcu.
Wildbad.

Vsrlors ».
gieng auf dem Wege von Calmbach nach
Wildbad eine

goldene Mstr mit schwarzer Kette.
Abzugeben gegen Belohnung auf dem

Rathaus in Wildbad.
Birke nfeld.

Im Bollstreckungsweg werden am
Donnerstag den 25 . d . Mts.

abends 6 Uhr
im grünen Hof  2 Viertel Dinkel auf
dem Halm gegen Barzahlung öffentlich
versteigert.

Die Frucht wird auf Verlangen jeder¬
zeit von Feldhüter Mößner vorgezeigt.

Den 22 . Juli 1888.
Gerichtsvollzieher Fix.

2VV00 Mark
sind gegen doppelte Sicherheit zu 4 ' /2 ° /„
in kleineren Posten auszuleihen . Zu er¬
fragen in der Exped ition des Blattes.

Neuenbürg.

Feinstes Mchelöl,
frisch eingctroffen , empfiehlt

W . Wölk an der Brücke.
Eine nur kurze Zeit und wenig im

Gebrauch gewesene

Aohrrnaschine
mit verstellbarem Tisch und Schraubstock
sucht wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen,
ebenso setzt 2 neue Doppelflanber-
pflüge dem Verkauf aus

Schmied Lutz in Schwann.

Hülfen . "
Ein tüchtiger jüngerer

Wagnergeselle
kann sofort  eintreten bei

Wilhelm Jauch , Wagner.

In Folge anhaltender Krankheit meiner
Frau bin ich gesonnen , mein

Sans mit Garten
samt Zugehör mit Bäckerei aus freier
Hand unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten und kann
jederzeit ein Kauf oder ein Pacht mit mir
abgeschlossen werden.

F. Müller

Neuenbürg.
Wegen vorgerückter Saison halte in nachverzeichneten Artikeln

totalen Ausverkauf:
ca. 300 St . weiße u . farbige baumwollene Kinderjäckchen , von 30
Lähchen, Wachstuch, gestrickt und Pelzpique von 15 L an,
Kinderstauben, gestrickt und von Tüllstoff von 5 L an,
Sommerstandschuhe, schwarz und farbig in Tricot, floret und ganz Seide

von 20 L an,
Wadestofen von 25 L an,
Irottierstandtücher von 1 an,
Seidene Sstäwkchen von 10 L an,
Seidene Tücher von 50 L an,
ca. 500 St . farbige Kinderschürze » werden , um damit zu räumen, zu

jedem annehmbaren Preis abgegeben.

werden wegen vollständiger Aufgabe des Artikels bedeutend unter dem Au
kaufspreis verkauft.

Geneigtem Zuspruch entgegensehend , zeichne
achtungsvoll Lmil IVl6i86l.

Eine Wasserkraft
von mindestens 2 Pferdestärke , mit kleiner
Lokalität wird im Enzthal zu pachten
oder zu kaufen gesucht.

Offerten mit äußerster Angabe des

Neuenbürg.

Mein oberes Logis,
2 Zimmer , Wasserleitung und sonstigem
Zubehör hat sofort zu vermieten.

Fr . Fix zur Rose.
Kauf - oder Pachtpreises sind an das
Comptoir dieses Blattes zu richten.

Neuenbürg.
Frischer

Portland - Cemmt
ist wieder eingetroffen und empfehle solchen
zu gefl . Abnahme.

Gg. Haizmann.

tvsvk kerrisnei'
Hlstrmacher,

OÄlnalSÄed.
t'VVoliouug: lisstlisus rur „ Nase")

hält sein Lager in allen Arten

Uhren
unter 2jähr . Garantie bestens empfohlen.

Reparaturen werden ebenfalls unter
Garantie gut und billig ausgeführt.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

tti vnien nach ^ nivrik«

^ inSTagen̂
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
»on « ü

^ Oftasien 1
H Australien ^

H Südamerika I

.ispImIlilLelMppe , zspdsltrvlireii,
Isolierpappen voll laleln , Ilol/cvment,

vaebteer , Oarbolineum kür NolraMrieli.

«lick leer -kroauktev -kabrNi.

Neuenbürg.
Ein Stück sehr schönen

Dinkel
am Obernhäuser Weg verkauft

Christian Köhler.

Näheres bei dem General -Agenten

«ainliiKvr,
Stuttgart,

oder dessen Agenten:
Theodor Weih , Neuenburg
Ernst Schall a . M . Calw.
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Birkenfeld.

Unterzeichnete hat ca . 4 Viertel

sehr schönen Dinkel
undl "z Viertel Hafer auf dem Halm
zu verkaufen , wozu Kaufsliebhaber einladet

Christine Müller,
Joh . Müller , Bauers Wtw.

Auch einen schweren zweifpänningen
Pferdewagen habe ich zu verkaufen.
^lOOOte Raucher rühmen den neuen
z-Königstabak v. Schmuck. Nördlingen
9 -,- Pfd . 3 ^ 30^

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  20 . Juli . Dem Berliner-
Magistrat ist ein Schreiben des Hof-
Wischallamts zugegangen , in welchem
mlgeieilt wird , daß der Kaiser von
Oesterreich  den Wunsch ausgesprochen
hat, daß der Trauer wegen , jeder offi¬
zielle Festempfang . auch die Ausschmückung
der Straßen durch Ehrenpforten u . s. w .,
seitens der städtischen Behörden unter¬
bleibe.

München,  21 . Juli . Das VII.
Deutsche Turnfest ist heute bei prächtiger
Witterung eröffnet worden . Zwei Extra¬
züge aus Sachsen mit 78 Waggons
brachten dem Festplatze den ersten größeren
Fremdenbesuch. Nachmittags gewann der
Besuch des Festplatzes eine riesige Aus¬
dehnung. Bis zum späten abend wurde
den vielerlei Labungen und Ergötzlichkeiten
aus dem Festplatze der regste Zuspruch
zuteil. Heute waren bereits über 18 000
Turner angemeldet.

AusKurhessen,  16 . Juli . Zeuge
eines grausigen Ereignisses war dieser
Tage der Führer einer Lokomotive in der
Nähe von Bebra . Als derselbe mit seiner
Maschine von Hönebach herunterfuhr , kam
aus einem anstoßenden Kornfeld eine Frau
gesprungen. Sowohl der Maschinenführer,
der den Vorgang bemerkte , wie eine Tochter
der Frau , welche ihr nachsprang und sie
am Rocke festzuhalten versuchte , vermochten
nicht, das Unglück abzuhalten . Das junge
Mädchen mußte sehen , wie ihre Mutter,
die sich auf die Eisenbahnschienen warf,
von den Rädern zermalmt wurde . Die
unglückliche Frau soll in momentanem
Irrsinn gehandelt haben.

Unterm II . Juli hatte die „ Karlsr . Z . "
solgenden Vorgang gemeldet:

Gestern nacht 12 Uhr kehrte der Groß¬
herzog aus Baden -Baden nach Karlsruhe
zurück. Auf dem Marktplatz an der Pyra¬
mide erwarteten den Großherzog der Ge¬
heimrat v. Regenauer und der Oberbaurat
Hemberger , unter deren Leitung die Oeff-
vung des Eingangs zum Gruftgewölbe
Msgesührt ward . Seine Königl . Hoheit
betrat mit diesen Herren das Innere der
Pyramide , d. h . einen Raum , der sich über
dem völlig geschlossenen und unzugäng¬
lichen Gruftgewölbe befindet . Der Boden
dieses Raumes ist ganz eben und mit feinen
Landsteinplatten belegt ; auf der Mitte
dieses Bodens befindet sich ein Sandstein-
dlock, der eine längliche Platte von weißem
Marmor trägt , auf welcher ein Plan der
Ltadt Karlsruhe aus der Zeit des Groß-
yerzogs Ludwig eingegrabeu ist . Nachdem

ie Unzugänglichkeit der Gruft , in welcher
der Sarg mit der irdischen Hülle des Mark¬
grafen Karl Wilhelm ruht , festgestellt wor¬
den war . verließ Seine Königl . Hoheit die
Pyramide und ließ dieselbe in Höchstseiner
Gegenwart wieder verschließen . Es ist nun
erwiesen , daß die Gruft für weiland den
Markgrafen Karl Wilhelm seit ihrer Er¬
bauung nie wieder geöffnet wurde . Seine
Königl . Hoheit kehrte gegen 1 Uhr in das
Grobherzogliche Schloß zurück.

Karlsruhe,  22 . Juli . Das All¬
gemeinbefinden des Erbgroßherzogs war
gestern befriedigend . Die Entzündung ist
nicht weiter fortgeschritten . Das groß¬
herzogliche Paar verbleibt vorläufig in
Freiburg . (S . M .)

Karlsruhe,  23 . Juli . Das Be¬
finden des Erbgroßherzogs ist nach durch
Husten mehrmals gestörter Nacht im
Wesentlichen ein gleiches wie gestern , der
Kräftezustand sehr gut , das Fieber mäßig.
Die örtlichen Erscheinungen an den Lungen
in den Hinteren und unteren Lungenteilen
lokalisiert . Die linksseitigen Erscheinungen
sind im Rückgang begriffen . ( S . M .)

Karlsruhe,  21 . Juli . Der Stadt¬
rat sendet auf seine Kosten 6 Lehrer bezw.
Lehrerinnen der Volksschulen zum Besuch
der württembergischen Landes - Zeichen-
Ausstellung nach Stuttgart.

Bei Fr ei bürg,  in der Nähe des Ortes
Zärtern , wurde beim Sandgraben auf
einer Wiese eine ungeheure Eiche blosge-
legt , deren Stamm vom Wurzelstock bis
zur Gabelung der Aeste etwa 11 Meter,
dessen Durchmesser au der Wurzel 2 m,
in der Mitte 1in beträgt . Es lassen
sich noch die Jahresringe zählen und es
wird darnach das Alter des Baumes auf
3000 Jahre (?) berechnet.

Pforzheim,  19 . Juli . Die Vor¬
bereitungen zur Aufführung des Luther¬
festspiels von vr . Hans Herrig in hiesiger
Stadt , die erstmals am 3 . August statt¬
finden soll , nehmen einen munteren Fort¬
gang . Den musikalischen Teil hat der
evangel . Kirchenchor übernommen.

Pforzheim,  19 . Juli . Herr Kunst¬
gewerbeschuldirektor Waag und Frl . Bertha
Ries , Vorsteherin der Frauenarbeitsschule
hier , sind von dem Königl . Württemb.
Ministerium an das Preisgericht zur Be¬
urteilung der Arbeiten auf der Jubiläums-
Schul -Ausstellung berufen worden.

Pforzheim,  22 . Juli . Die heute
vormittag hier vorgenommene Wahl eines
Oberbürgermeisters hatte nach der KarlSr.
Ztg . kein endgiltiges Ergebnis , da von
116 Wahlmännern und 106 Abstimmen¬
den Oberamtmann Habermehl von Karls¬
ruhe 54 und Bürgermeister Holzwart
von hier 49 Stimmen erhielt.

Pforzheim,  23 . Juli . Der Musik¬
verein wird nächsten Montag , den 29.
Juli , abends 6 Uhr , im Stadtgarten ein
Konzert abhalten , wozu die vollständige
Kapelle des 1. Badischen Leib -Grenadier-
Regiments , unter Leitung des Königl.
Musikdirigenten Herrn Adolf Boettge,
engagiert ist . (Pf . B .)

Württemberg.

Friedrichshafen.  21 . Juli . Gestern
abend trafen Se . K . Hoh . Herzog Albrecht
von Württemberg , sowie der kais . russische
Geschäftsträger , Staatsrat v . Silvansky,

mit Gemahlin auf Einladung Ihrer
Königlichen Majestäten  im hiesigen
Schlosse ein.

Gestern nachmittag hatten der Präsi¬
dent des K . Staatsministeriums , Staats¬
minister Dr . Freiherr v . Mittnacht und
Gemahlin , Oberfinanzrat a . D . v . Misani
und Major a . D . Frhr . v . Tröltsch die
Ehre , zur K . Tafel eingeladen zu werden.

(St .-A.)
Als Predigttext für die kirchliche Feier

des bevorstehenden Höchsten Geburtsfestes
Ihrer Majestät der Königin  in
den evangelischen Kirchen des Landes
haben , wie wir vernehmen , Seine
Majestät der König  die Stelle
„Psalm 119 , 94 . Ich bin dein , hilf
mir . denn ich suche deine Befehle " be¬
stimmt.

Stuttgart  Frau Herzogin Vera
ist gestern nach St . Petersburg abgereist,
um ihren Vater den Großfürsten Konstantin
Nikolajewitsch , der infolge eines Schlag¬
anfalls gefährlich erkrankt ist , zu besuchen.

Im Laufe dieses Sommers werden
mehrere Sonderzüge ausgeführt:

von Stuttgart nach
Friedrichshafen  und zurück

Am Sonntag den 4 . August:
Fahrpreise nach
Friedrichshafen

und zurück
II . III.

Stuttgart ab 1.00 früh 10 .50 6 .80
Friedrichshafen an 7 .00 — —

Rückfahrt:
Friedrichshafen ab 9 .10 abds.
Stuttgart an 2 .40 früh am 5 . Aug.

Bon Stuttgart  nach Urach
und zurück

am Sonntag den 11 . August:
Stuttgart ab 7 .10 vorm.
Urach an 8 .50 „
Urach ab 7 .40 abends
Stuttgart an 9 .30 „

Fahrpreise
von Stuttgart nach Urach und zurück:

II . Kl . 3 M . 45 Pf ., III . Kl. 2 M . 20 Pf.
Von Stuttgart nach

Freuden  st adt  und zurück
am Sonntag den 18 . August:

Fahrpreise nach
Freudenstadt
und zurück:

II . III.

Stuttgart ab 4 .10 früh 4 . 70 3 .00
Freudenstadt an 7 . 10 mrgs.

Rückfahrt:
Freudenstadt ab 8 .35 abends
Stuttgart an 11 . 10 nachts.

Die für die Sonderzüge zu den bei¬
gesetzten Preisen gelösten Fahrkarten gelten
zur Rückfahrt auch in fahrplanmäßigen
Personenzügen — in Schnellzügen gegen
Zukauf von Ergänzungs - bezw . Zuschlags¬
karten — je innerhalb 8 Tagen.

Schluß der Fahrkartenausgabe je am
Tag vor Ausführung der Sonderzüge
mittags 12 Uhr wird Vorbehalten.

Dienstag den 30 . d . M . werden der
Stab der 13 . Feld -Artillerie -Brigade und
die beiden Feld -Artillerie -Regimenter zur
Abhaltung der Schießübung mit der Eisen¬
bahn nach Darmstadt befördert werden



und sogleich das Barackenlager auf dem
Artillerie-Schießplatz beziehen. Zur Über¬
nahme des Schießplatzes und der Baracken
geht schon am 24. d. M. ein gemein¬
schaftliches Kommando beider Regimenter
dorthin ab. (St .-A.)

Der Verein württembergischer Eisen¬
bahnbeamten hat aus Anlaß der Aus¬
bezahlung der Besoldungsaufbesserungen
eine Geldsammlung für die Hagelbe¬
schädigten  des Landes veranstaltet.
Kollegen, die dem Verein nicht angehöreu,
beteiligen sich ebenfalls an diesem Werk
der Nächstenliebe. — Die gesammelten
Beträge werden einer Sammelstelle, welche
gewiß in jedem Oberamtsbezirk vorhanden
sein wird, übergeben.

Die württemb . Landesschulaus¬
stellung,  welche auf Anordnung des K.
Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
durch die K. Kommission für die gewerbl.
Fortbildungsschulenzum Regierungsjubi¬
läum Sr . Mas. des Königs in der Ge-
werbehalle veranstaltet wird, beginnt, wie
schon gemeldet, Donnerstag mittags1 Uhr
und endet am 25. August. Die Ausstellung,
deren Besuch frei ist, ist täglich von 9 Uhr
(Sonntags von 11 Uhr) bis abends6 Uhr
geöffnet.

Stuttgart,  22 . Juli. Ferien¬
kolonien. Nächsten Donnerstag mit den
Frühzügen reisen die Kinder in 15 Land¬
kolonien von je 15 Kindern ab. Von
den seitherigen Orten wurden u. A.
wiedergewöhlt die Schwarzwaldorte: Eff-
ringen, Friedrichsthal, Grunbach, OA.
Neuenbürg , Unterreichenbach.  Am
gleichen Tage nehmen die 4 Stadtkolonien
ihren Anfang, welche, wie mitgeteilt, je
25 Kinder umfassen; sie werden verköstigt
in den Volksküchen an der Ludwigsstraße
und im Stöckach. Sämtliche Kolonien
werden am 19. August beendigt.

Stuttgart,  23 . Juli. Bei der
diesjährigen Aufnahmeprüfung in das
evang. Seminar Maulbronn beteiligten
sich 82 Schüler. Von denselben wurden
36 in das Seminar ausgenommen.

Schillingen,  17 . Juli. Martin
Kohn, Privatier von hier, ist, wie durch die
Zeitungen gieng, in Frankreich als an¬
geblicher Spion aufgegriffeu worden. Ge¬
stern abend ist derselbe hierher zurück¬
gekehrt.

Tübingen,  22 . Juli. Unter wahr¬
haft großartiger Beteiligung aus allen
Berufskreisen fand heute nachm. 3 Uhr
das Leichenbegängnis des Majors von
Niethammer statt. Das ganze Bataillon
2 Kompagnien in Waffen, sämtliche hie¬
sige und gegen 30 auswärtige Offiziere,
sowie die Reserveoffiziere hatten sich in
der Wilhelmstraße aufgestellt, um den
Trauerwagen ans Grab zu geleite».

Wildbad,  22 . Juli. Seit die
Jubiläumsfesttage vorüber und die Ferien
begonnen haben, hat das Badeleben eine
lebhaftere Gestalt bekommen, so daß jetzt
die Hotels und Privatwohnungen besetzt
sind, doch sind immer noch auch für
stärkere Frequenz genügend Wohnungen
vorhanden. Die Zahl der Kurgäste hat
3000 überschritten.

Schweiz.
Bern,  23 . Juli. Die deutsche Re¬

gierung hat den Niederlaffungsvertrag mit

der Schweiz gekündigt; derselbe tritt am
20. Juli außer Kraft. (F. I .)

Oesterreich.
Pest , 21. Juli. In der Gemeinde

Paks sind gestern durch Feuersbrunst gegen
400 Gebäude, darunter die Kaserne und
das Gebäude der evangelischen Schule ein¬
geäschert worden. Mehrere Kinder werden
vermißt. Die Notlage ist groß.

Ausland
Petersburg,  22 . Juli. Das

Kaiserpaar besuchte gestern den Groß¬
fürsten Konstantin Nikolajewitsch, dessen
Gesundheitszustand besorgniserregendist.
Derselbe erhielt bereits am Samstag das
heil. Abendmahl.

London,  22 . Juli. Aus Syra wird
gemeldet, daß die Aufständischen auf Kreta
in Bamos und Kania die Behörden ver¬
trieben und die Archive verbrannt haben.
DieBauern flüchteten vorden Aufständischen.
(Daß die Lage auf Kreta bedenklicher wird,
erhellt aus verschiedenen Nachrichten.
Englische Blätter melden von blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Christenu. Musel¬
manen; letztere verlassen das Flachland
und suchen Zuflucht in den Städten und
Festungen.) (S . M.)

Miszellen.
Die Enzthal-Burgen und das

Schwaben-Thor.
(Fortsetzung.)

Im Jahr 1653 wurde dem Prinzen
Ulrich von Württ. (geb. 1617, gest. 1671),
Sohn des Herzogs Joh. Friede, und der
Prinzessin Barbara von Brandenburg,
einem Bruder des regierenden Herzogs
Eberhardts III., Schloß und Amt Neuen¬
bürg zu seiner Abfindung angewiesen. Er
ließ das Schloß, welches im 30jährigen
Kriege sehr gelitten hatte, wieder neu auf¬
bauen und verbessern und bezog es mit
seiner ihm 1651 angetrauten zweiten Ge¬
mahlin Jsabella, Prinzessin von Aremberg,
nachdem er schon zuvor, erst 30 Jahre
alt,  seine erste Gemahlin, eine Gräfin
v. Solms, 1647 durch den Tod verloren
hatte. Crusius, ein zeitgenössischer Geschichts¬
schreiber, giebt einen interessanten Bericht
über die ritterliche Gestalt des Prinzen
Ulrich, der seiner Originalität wegen hier
folgt: Ulrich war ein tapferer Kriegsheld,
der im venetianischen, churbayrischen, kgl.
spanischen und französischen Kriegsdiensten
von der Kapitän- Charge bis auf die
General- Lieutenant- Stelle in Levante,
Teutschland und Niederland, bei allen
Okkasionen, blutigen Bataillen und Ren-
konters und schärfsten Belagerungen, son¬
derlich bei Jankow in Böhmen, Allerheim,
Sommershausen, Moisson, Rethel, Rokroy,
(Sieg Condes über die Spanier) , Arras,
Valenciennes rc. seine Tapferkeit und ohn-
erschrocken Heldenmut sehen lassen; erhielt
zuletzt von dem Kaiser und dem Reich
1664 das Generalat über die Kavallerie
und 1666 von König Friedrich III. von
Dänemark den Elephanten-Orden, samt
einer jährlichen Kriegspension, dergleichen
ihm auch der Kaiser beigelegt. Er starb
am fürstlichen Hofe zu Stuttgart 1671,
den 4. Dezember und hinterließ von der
zweiten Gemahlin eine Tochter, MariaAnna,
welche in Frankreich unvermählt gestorben.

Das Schloß Neuenbürg blieb in dem
Zustande, in welchem es Prinz Ulrich
hinterlaffen hatte, bis zum Jahre nzg
wo der berühmte Herzog Karl es reno!
vieren ließ und so ist es bis auf unsm
Zeit gekommen und dient, wie oben er¬
wähnt. noch als Staatsgebäude. Diese
zwei Schlösser von Neuenbürg sind von
jedem Fremden ohne Schwierigkeit z,
finden und die Terrasse vor dem Kameral-
amt gewährt eine schöne Aussicht auf die
Stadt Neuenbürg und das Enzthal.

Anders verhält es sich mit den vier
andern Enzthalburgen, welche alle im
Wald versteckt liegen, dessen Schatten sie
ganz der Vergessenheit anheim zn geben
scheinen. Am leichtesten ist die sogenannle
Waldenburg bei Neuenbürg zu finden.
Gerade dem Schloß Neuenbürg gegenüber
auf der linken Enzthalseite gegen Süden
liegt die Waldenburg auf steilem Berg¬
vorsprung, leider erst auf halber Berges-
höhe durch Weganzeiger auffindbar ge¬
macht. Dieselbe ist auf gutem Waldwege
mit mäßiger Steiguug zu erreichen und
erhebt sich durchgängig in allen Haupteilen
über Meterhöhe über den Boden. Sie is!
vollständig zugänglich gemacht und alles
hindernde Gestrüpp ausgehauen. Die Ge¬
lasse zu ebener Erde sind alle an den
bloßliegenden Grundmauern deutlich zn
erkennen; eine Ringmauer mit Thorfpuren
und Graben umgiebt das Ganze. Der
Wallgraben trennt die Burgfläche von
einem scharfen Grat, der die feindliche An¬
näherung auf dieser Seite sehr erschweren
mußte. Noch ist zu bemerken, daß der
Name Waldenburg kein historischer, sondern
nur ein modern geographischer ist, indem
der eigentliche Name vergessen zu srin
scheint. Wir vermuten aber aus guten
Gründen, daß die Waldenburg nichts
anderes ist, als die berüchtigte Burg
Straubenhardt, von deren Wällen aus die
Martinsvögel dem Greiner 1367 einen so
unliebsamen Besuch im Wildbad abstatteten,
während die noch jetzt so genannte Burg
Straubenhardt, die dritte in unserer Reihe,
ihres geringen Umfangs halber nicht-
anderes sein konnte, als ein sogenannter
Burgstall, dessen Bewohner Dienstmannen
deren von Straubenhardt waren und deren
Namen führten, wie wir im Nagoldthal
und an zahlreichen andern Orte» analoge
Fälle aufzählen könnten. Dieser Burg¬
stall Str. liegt in der Nähe der Station
Rothenbach auf dem Bergvorsprung
zwischen dem Eselsbach- und Rothenbach-
thälchen und eine Viertelstunde links ab
von der Staatsstraße nach Schwann. Die
Abzweigung des etwas steilen Fußwegs
ist durch einen Wegzeigcr angegeben. Die
Trümmer dieser kleinen Burg bilden einen
regellosen Schuttkegel inmitten des Waldes,
umgeben von einem breiten Burggraben
und gekrönt von einer mächtigen Doppel¬
buche, unter welcher eine Ruhebank mit
prächtiger Aussicht in das Enzthal sich
befindet. So wenig das Auge des Histo¬
rikers hier Nahrung findet, so sehr wird
das Auge des Naturfreundes von dem
malerischen Anblick dieser regellosen
Trümmer erfreut, die der Wald in sem
schützendes Obdach genommen hat.

(Schluß folgt .)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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